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Begrünung	 vor	 Bodenerosion	 geschützt	
werden.	 Dadurch	 wird	 erreicht,	 dass	 wild	
abfließendes	 Wasser	 schadarm,	 d.	h.	 mit	
möglichst	geringem	Bodenabtrag,	abgelei­
tet	wird.	Gleichzeitig	wird	der	mit	der	Bo­
denverlagerung	 verbundene	 Eintrag	 von	
Nähr	stoffen	 und	 Pflanzenschutzmitteln	 in	















land	 oder	 Wald	 sind	 diese	 Bereiche	 ge­
wöhnlich	gut	vor	Bodenerosion	geschützt.	





























































Eine	 begrünte	 Abflussbahn	 nimmt	 erfah­






Damit	 wird	 die	 Pflege	 der	 begrünten	 Ab­
flussbahn	erleichtert.	















dass	 mit	 zunehmendem	 Sohlengefälle	
(Längsgefälle)	 der	 Abflussbahn	 die	 Erosi­








EZG 5 ha EZG 10 ha EZG 20 ha EZG 30 ha EZG 40 ha EZG 50 ha EZG 60 ha EZG 70 ha
Top Höhe Top Höhe Top Höhe Top Höhe Top Höhe Top Höhe Top Höhe Top Höhe
1 6 0,25 9 0,29 12 0,36 18 0,36 18 0,43 24 0,41 24 0,46 27 0,47
2 6 0,20 9 0,25 9 0,35 14 0,35 18 0,35 18 0,40 21 0,40 25 0,40
3 6 0,18 7 0,25 10 0,29 14 0,30 19 0,30 24 0,30 29 0,30 33 0,30
4 6 0,17 7 0,23 13 0,23 19 0,23 25 0,23 32 0,23
5 6 0,16 7 0,20 14 0,20 21 0,20 28 0,20 35 0,20
6 6 0,15 8 0,18 16 0,18 24 0,18 31 0,18
7 6 0,14 9 0,16 18 0,16 27 0,16
8 6 0,14 11 0,14 21 0,14 30 0,14
Tabelle: Faustzahlen zu Begrünungsbreiten von Abflussbahnen in Abhängigkeit von 
Einzugsgebietsgröße, Sohlengefälle und Gerinnehöhe der Abflussbahn
Top	=	T	=	Begrünungsbreite	in	Meter,	Höhe	=	h	=	max.	Wasserhöhe	in	Meter	bei	Spitzenabfluss,	EZG	=	Einzugsgebiet
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eine	 Grasansaat	 möglichst	 unmittelbar	
nach	der	Ernte	der	Ackerfrucht	als	Mulch­
saat	 erfolgen.	 Durch	 den	 Verbleib	 der	
Pflanzenreste	 auf	 der	 Oberfläche	 ist	 der	
Boden	besser	vor	Erosion	geschützt,	bis	sich	
eine	dichte	Grasdecke	entwickelt	hat.	Eine	
Bodenbearbeitung	 mit	 dem	 Pflug	 sollte	
nicht	vorgenommen	werden.	






getationsdecke	 geschädigt	 werden	 oder	




grünten	 Abflussbahn	 sind	 wieder	 auf	 die	
angrenzende	erodierte	Ackerfläche	zu	brin­













Der	 Auslass	 der	 begrünten	 Abflussbahn	






prüfen,	 inwieweit	 der	 Spitzenabfluss	 aus	
der	begrünten	Abflussbahn	von	dem	sich	
meist	anschließenden	Gewässer	aufgenom­













den	 Ackerflächen	 muss	 so	 durchgeführt	
werden,	dass	das	anfallende	Oberflächen­
wasser	in	die	begrünte	Abflussbahn	abflie­




Die	 Begrünung	 einer	 Abflussbahn	 ist	 mit	
infiltrationsfördernden	 und	 erosionsmin­
dernden	Maßnahmen	auf	den	angrenzen­






dert.	 Generell	 ist	 die	 Infiltrationsleistung	
der	Ackerböden	(Wasseraufnahmefähigkeit	





senken	 das	 Bodenerosionsrisiko	 und	 för­
dern	die	Infiltrationsraten	der	Böden.
Bodenbedeckung fördern




saaten	 werden	 stabile	 Bodenaggregate	
gefördert.	Ziel	ist,	möglichst	viel	Mulchma­
terial	bzw.	Pflanzenreste	an	der	Bodenober­




































position	 der	 Eintrag	 von	 Sedimenten,	
Nährstoffen	und	auch	Pflanzenschutzmit­
teln	nicht	vollständig	auszuschließen.	Daher	





Tiefenlinien	 von	 besonderer	 Bedeutung,	
die	im	Einzugsgebiet	von	wertvollen	Bioto­


















als	 Rückzugsflächen	 für	 Wildtiere.	 Die	
Funktionalität	 der	 Blühflächen	 erfordert	
eine	 Bewirtschaftungspause	 im	 Frühling	
und	Sommer.	
Grünland















von	 Hecken	 und	 Baumreihen	 möglich.	
Hierbei	 sind	 allerdings	 mögliche	 Auswir­
kungen	 auf	 bestehende	 Dränagen	 zu	 be­
achten.	 Insbesondere	bei	dichtem	Gehölz­
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